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Grallk 16

lm Zuge der lndividualisierung unserer Gesellschaft und dem damit stattfindendem Auf-

brechen von trad¡tionsllen Familienformen gewinnen Betreuungseinrichtungen für Kinder

immer mehr an Bedeutung, nicht zuletzt deshalb, da die Berufstätigkeit der Frau heute zu

ihrer Normalbiographie zählt. Das soziale Netzwerk, bestehend aus dem/der Partnerln, aus

Eltern/Schwiegereltern, Freundlnnen und Bekannten, sp¡slt bei den Frauen und Männern

der liechtenstsin¡schsn Wohnbevölkerung die wichtigste Rolle bei der Kinderbetreuung.

Betreuungsmöglichkeiten außerhalb der Familie und des Bekanntenkreises werden ¡m

Vergleich dazu eher wenig genützt, wobei das Alter der Kinder eine Rolle spielen kann, da

Babys und Kleinkinder viel wahrsche¡nlicher von Familienmitgl¡edern als von professionsl-

len Betreuungseinrichtungsn gehütet werden bzw. das Angebot noch nicht ausreichend

ausgebaut ist. Auch die Alteren dürften diverse externe Betreuungsmöglichkeiten nicht

genutzt haben, da das Angebot damals noch nicht in demselben Ausmaß bestand wie heu-
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